
STANDPUNKT DER RBI GRUPPE

ATOMENERGIE

Einführung
Die Raiffeisen Bank International AG (RBI) ist Teil der österreichische Raiffeisen Bankengruppe. 

Die Grundprinzipien unserer Gruppe leiten sich aus der Philosophie von Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818-
1888) ab. Er war überzeugt davon, dass alle wirtschaftlichen Aktivitäten auf sozialer Solidarität, Selbsthilfe und 
Nachhaltigkeit basieren sollten.

Wir verpflichten uns zu einer nachhaltigen Unternehmensführung und der damit verbundenen sozialen und öko-
logischen Verantwortung. Wir gewährleisten eine gute Geschäftsführung und die Einhaltung globale Standards 
(inkl. des „Global Compact“ der Vereinten Nationen) für eine verantwortungsvolle Geschäftstätigkeit, ein aktives 
Management unserer Aktivitäten, ein sorgfältiges Risikomanagement sowie Due Diligence.

Wir sind der Auffassung, dass unser Geschäft wesentliche Auswirkungen auf jede Säule der Nachhaltigkeit 
haben kann: auf die Wirtschaft, die Gesellschaft und die Umwelt. Wir streben daher nach langfristigen und pro-
fitablen Geschäften, während wir unter anderem soziale und ökologische Schäden vermeiden. Darüber hinaus 
wollen wir zur Verbesserung von Umwelt- und Sozialstandards beitragen.

Unsere Bedenken hinsichtlich der Atomenergie-Industrie
Die Finanzierung von oder die Beteiligung an Transaktionen oder Projekten,  bei denen die Umwelt einem erheb-
lichen und dauerhaften Schaden ausgesetzt ist (z.B. Zerstörung des Regenwaldes, Verschmutzung von Land, Luft 
oder Gewässern), entsprechen nicht unserer Unternehmensstrategie.

Wir sehen ernsthafte Risiken, die durch den Abbau und der Verarbeitung von Kernbrennstoffen, der Atomener-
gieerzeugung sowie der Entsorgung nuklearer Abfälle entstehen. 

Unsere Richtlinien
Wir sind bestrebt, die Mobilisierung und die Katalyse von Geschäften mit Atomenergie zu ver-
meiden (hinsichtlich Finanzierung, Beratung oder andere Bankdienstleistungen, Beteiligung, Investitionsfonds 
mit Schwerpunkt auf Atomenergie).

Wir haben restriktive Richtlinien insbesondere für die folgenden Unternehmen und ihre relevanten Lieferanten 
(Schlüsseltechnologien und Komponenten) implementiert:

• Atomkraftwerke (AKWs),

• Unternehmen, die mit Bergbau, Verarbeitung von und Handel mit Kernbrennstoffen zu tun haben, 
oder

• Entsorgungsunternehmen für nukleare Abfälle (Lagerung alter Brennelemente aus Atomkraft-
werken).

Wir gehen davon aus, dass Kernkraftwerke in der Regel von Energieunternehmen oder Holdings betrieben wer-
den. Wir streben auch zukünftig eine Zusammenarbeit mit Energieunternehmen oder Holdings an, allerdings mit 
strikter Trennung von Tätigkeiten im Zusammenhang mit Kernkraftwerken und den damit verbundenen Aktivitäten.
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